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Keck: Familiengeld-Vorschlag der CDU offenbar wahltaktisch motiviert

Zur Meldung, wonach die CDU-Landtagsfraktion fordere, in Baden-Württemberg ein Familiengeld nach
bayerischem Vorbild einzuführen, das mit Kosten von rund 600 Millionen Euro jährlich verbunden
wäre, sagte der sozialpolitische Sprecher der FDP/DVP Landtagsfraktion Jürgen Keck:

„Dass klappern zum Handwerk gehört, weiß jeder. Was jetzt aus der CDU zu hören ist, erinnert mich
eher an angsterfülltes Zähneklappern vor der Kommunalwahl. Denn die CDU hat sich mit dieser
Forderung in den Koalitionsverhandlungen nicht durchsetzen können, genausowenig wie beim Diesel-
Thema. Jetzt vor der Kommunalwahl mit einem nicht gegenfinanzierten 600-Millionen-Euro-Paket
herauszukommen, erstaunt schon sehr. Das Thema gehört ohnehin auf die Bundesebene. Und hier ist
der Vorschlag der Freien Demokraten mit einem „Kindergeld 2.0“ allemal zielführender.“


